
Protokoll der Jahreshauptversammlung 2025 

Bürgerverein Krefeld-Traar e.V. 
Datum: Donnerstag, 28. März 2024 
Ort: Gemeindehaus St. Josef, Krefeld-Traar 
Beginn: 19:05 Uhr – Ende: 21:00 Uhr 
Teilnehmer: laut Anwesenheitsliste 
Besondere Gäste: Wolfgang Feld, Thomas Janßen, Walter Kienen, Hans-Gerd Röhrig, Dr. Walter 
Potthast 

 

1. EröƯnung und Begrüßung 

Der 1. Vorsitzende Marc Blondin eröƯnete die Jahreshauptversammlung des Bürgervereins 
Krefeld-Traar e.V. und begrüßte die anwesenden Mitglieder sowie die geladenen Gäste. Er stellte 
die ordnungsgemäße Einberufung und die Beschlussfähigkeit der Versammlung fest. Die 
Einladung war satzungsgemäß und fristgerecht über die Mitgliederzeitschrift Rund um den 
Egelsberg erfolgt. 

Das Protokoll der Jahreshauptversammlung des Vorjahres lag in ausreichender Anzahl im 
Versammlungsraum aus und wurde zusätzlich auf der Vereinswebsite veröƯentlicht. Der 
Vorsitzende wies darauf hin, dass das Protokoll als genehmigt gilt, sofern bis zum Ende der 
heutigen Versammlung keine Einwände erhoben werden. Die Versammlung zeigte sich damit 
einverstanden. 

Bezüglich eingereichter Anträge teilte Marc Blondin mit, dass fristgerecht lediglich ein Antrag 
eines Mitglieds eingegangen sei. Dieser werde unter dem Tagesordnungspunkt „Verschiedenes“ 
behandelt. 

Zum Gedenken an die im vergangenen Vereinsjahr verstorbenen Mitglieder bat der Vorsitzende 
die Anwesenden, sich zu einer Schweigeminute zu erheben. 

 

2. Jahresbericht des Vorstands 

Marc Blondin gab einen umfassenden Überblick über die Vereinsaktivitäten des vergangenen 
Jahres und den Ausblick auf das Jahr 2025. 

Rückblick auf 2023/2024: 

1. Am 10. November fand der traditionelle St. Martinszug durch Traar statt. Der 
Bürgerverein war mit einem Glühweinstand auf dem Kirchplatz präsent. 

2. Zusätzlich wurde ein weiterer Umzug in Zusammenarbeit mit der Gerd-Jansen-Schule 
durchgeführt. Erstmals unterstützte der Bürgerverein auch den etablierten Martinszug in 
Luit. 
Für die erfolgreiche Organisation sprach der Vorsitzende dem Martinskomitee und 
insbesondere Stefan Mosch seinen Dank aus. 

3. Die Gedenkveranstaltung zum Volkstrauertag wurde wie gewohnt gemeinsam mit der 
Freiwilligen Feuerwehr Traar am Ehrenmal durchgeführt. 

4. Der AdventstreƯ fand – bedingt durch Terminprobleme – am ersten Adventssonntag 
vor dem Rathaus statt. Die Freiwillige Feuerwehr unterstützte das Event mit einer 



Feuerschale sowie einem Löschzug, der besichtigt werden konnte. 
Besonders hervorgehoben wurde das Engagement der Spender für den 
Weihnachtsbaum: Firma Gisberts, Firma Kreuz und Firma Hinterding sowie den 
Freien Bauern, die sich um das Schmücken des Baumes kümmerten. 

5. Der Neujahrsempfang zum 75-jährigen Vereinsjubiläum wurde am 18. Januar im 
Gemeindehaus St. Josef abgehalten. Marc Blondin nutzte diesen Anlass, um in seiner 
Festrede einen historischen Rückblick auf die Entstehung und Entwicklung des 
Bürgervereins zu geben. 

6. Der beliebte Bürger-Karneval-Traar (BKT) wurde am 15. Februar durchgeführt. Unter 
dem Motto Karneval in Traar führte Guido Konz unterhaltsam durch den Abend, 
unterstützt von Hendrik Ohlms. 

7. Am 16. März fand die Aktion „Sauberes Traar“ statt. Zahlreiche freiwillige Helferinnen 
und Helfer engagierten sich bei der Reinigung des Stadtteils und sammelten Müll und 
Zigarettenreste. 

Ausblick auf 2025: 

1. Für den 5. Juli 2025 plant der Bürgerverein ein großes Sommerfest auf dem Flugplatz 
Egelsberg, gemeinsam mit anderen Traarer Institutionen, die ebenfalls Jubiläum feiern: 

1. TV Traar (115 Jahre) 

2. Orchestervereinigung (100 Jahre) 

3. Aero Club (75 Jahre) 

4. Freiwillige Feuerwehr Traar (50 Jahre) 

Das Fest soll von 14:00 bis 20:00 Uhr stattfinden. Die Idee zur Veranstaltung wurde von der 
Orchestervereinigung eingebracht, die an diesem Tag ursprünglich ein Konzert am Pfarrheim 
geplant hatte. 

2. Die St. Martinszüge 2025 sind wie folgt terminiert: 

1. 9. November: Umzug durch Traar 

2. 11. November: Umzug mit der Gerd-Jansen-Schule 

3. 15. November: Martinszug in der Luit 

3. Die Gedenkfeier zum Volkstrauertag wird am 16. November stattfinden. 

4. Das TreƯen der Vereine zur Terminabstimmung 2026 ist für den 21. November 
angesetzt. 

5. Der AdventstreƯ vor dem Rathaus ist für den 6. Dezember 2025 vorgesehen. 

6. In der Mühle sind für 2025 insgesamt sieben Trau-Termine geplant, für 2026 sechs. 
Besonderer Dank gilt Heike Schicks, die sich federführend um Organisation und 
Dekoration kümmert. Die Veranstaltungen tragen wesentlich zur Refinanzierung der 
Mietkosten bei. 

 

  



3. Informationen zu laufenden Projekten 

Status Mühle: 

Es bestehen weiterhin Probleme durch das Eindringen von Vögeln, wodurch Kot, Nistmaterial 
und teils auch verendete Tiere im Gebäude gefunden wurden. Ein Termin mit dem 
Gebäudemanagement fand kürzlich statt. Dabei wurde ein Loch entdeckt und bereits 
verschlossen. Der Kamin muss noch gesichert werden. 

Zudem ist vor Beginn des Miet- bzw. Nutzungsvertrags mit der Stadt Krefeld eine bauliche 
Trennung zwischen Ober- und Untergeschoss erforderlich. Eine Rauchschutzwand wird im 
April 2025 eingebaut. Erst nach Abschluss dieser Maßnahme beginnt der formelle Vertrag. 

Status Supermarkt: 

Der Bauvertrag ist unterschrieben. Der Bauantrag befindet sich in Bearbeitung. Der Baubeginn 
ist für Herbst 2025, die Fertigstellung für 2026 geplant. 
Heiner Kempken regte an, den Innenraum mit historischen Fotos und Motiven aus Traar zu 
gestalten. In der nächsten Ausgabe von Rund um den Egelsberg erfolgt ein Aufruf an die 
Mitglieder, eigene Ideen einzureichen. 
Zur Verbesserung der Verkehrsanbindung sollen folgende Maßnahmen umgesetzt werden: 

1. Einrichtung einer Linksabbiegerspur 

2. Bau einer Querungshilfe 

3. SchaƯung einer neuen ÖPNV-Haltestelle vor dem Supermarkt 

Kunstrasenplatz Buscher Holzweg: 

Die endgültige Entscheidung fällt am 1. April im Stadtrat. Bei positivem Beschluss startet der 
Bau im November 2025. 
Ursprünglich lag das Budget bei 1,1 Mio.ௗ€, mittlerweile sind es 2,4 Mio.ௗ€. Der Kostenanstieg ist 
unter anderem auf die zusätzliche Installation einer neuen Flutlicht- und Bewässerungsanlage 
sowie die Pflasterung der Parkflächen zurückzuführen. 
Mit der Maßnahme soll die Zukunft des FC Traar gesichert werden. 

Tennisanlage: 

Der Betreiber plant, die Halle zu eine Padel-Anlage umzubauen. Der Bürgerverein steht 
solidarisch an der Seite des betroƯenen Tennisvereins, der durch den Umbau existenzielle 
Einbußen fürchtet. 

Rettungswache: 

Die ursprünglich für Mai 2025 geplante EröƯnung der neuen Rettungswache wird sich 
verzögern. Geplante Veranstaltungen der Freiwilligen Feuerwehr wurden bereits abgesagt. 
Grund sind terminliche Probleme mit ausführenden Firmen. 

Straßenzustand: 

Die generelle Straßensituation im Stadtteil Traar ist weiterhin unbefriedigend. Besonders die 
„S-Kurve“ ist durch Schwerlastverkehr stark beschädigt. Zwar wurden einige Schlaglöcher 
ausgebessert, umfassende Maßnahmen stehen jedoch noch aus. 

Rathaus: 



Es besteht dringender Sanierungsbedarf – insbesondere die maroden Holzfenster müssen 
zeitnah ersetzt werden. 

Heiligen Häuschen: 

Es gibt den Wunsch, die historischen Heiligen Häuschen in Traar wieder instand zu setzen. In 
der Mai-Ausgabe von Rund um den Egelsberg sollen diese vorgestellt und eine Umfrage zur 
Betreuung gestartet werden. Auch eine Reinigungsaktion ist geplant. 

 

4) Kassenbericht 2024 

Kassierer Stefan Morsch präsentierte die wichtigsten Zahlen des Vereinsjahres: 

- Summe Einnahmen 2024:  99.101,78 €  
- Summe Ausgaben 2024:   97.429,16 € 
- Gewinn 2024:       1.672,62 € 
- Kassenbestand Ende 2024:  32.416,53 € 

 

5) Kassenprüfung 

Die Kassenprüfung fand am 18. März 2024 durch Karl-Heinz Krouß und Werner Fleuren in 
Zusammenarbeit mit Stefan Mosch statt. Die digitale Prüfung ergab keine Beanstandungen. Alle 
Stichproben und Rückfragen wurden nachvollziehbar beantwortet. 
Die Prüfer empfehlen die Entlastung des Vorstands, die von der Versammlung einstimmig (bei 
Enthaltung der BetroƯenen) beschlossen wurde. 

 

6) Aussprache zum Vorstandsbericht 

Im Anschluss an die Berichte des Vorstands wurde die Möglichkeit zur Aussprache und 
Diskussion gegeben. Mehrere Mitglieder nutzten diese Gelegenheit, um Fragen zu stellen, 
Anregungen zu geben und Vorschläge einzubringen: 

 

Christian [Nachname unklar] 

Thema 1: Mitgliederzeitschrift „Rund um den Egelsberg“ 

1. Vorschlag: Die Zeitschrift solle aus Kostengründen künftig nur einmal im Quartal 
erscheinen. 

2. Antwort des Vorstands: Der monatliche Rhythmus soll beibehalten werden, solange 
sich die Zeitschrift wirtschaftlich trägt. Viele ältere Mitglieder würden die regelmäßige 
Erscheinung sehr schätzen. Zudem wurde diskutiert, ob die Zeitschrift künftig auch 
digital per E-Mail verschickt werden könne – diese Möglichkeit wird geprüft. 

Thema 2: Schwerlastverkehr Siempelkamp durch Traar 

1. Frage: Warum wird der Schwerlastverkehr nicht umgeleitet? 



2. Antwort: Laut Rückmeldung der Stadtverwaltung gäbe es derzeit keine alternative 
Verkehrsführung zum Hafen. Der Bürgerverein ist mit dem Thema vertraut, sieht aber 
momentan keine kurzfristige Lösung. 

 

Alois [Nachname unklar] 

Thema: Fehlender Radweg zwischen Traar und Moers-Kapellen 

1. Frage: Warum wurde bislang kein durchgehender Radweg geschaƯen? 

2. Antwort des Vorstands: Das Projekt ist komplex, da es sich um eine Verbindung 
zwischen zwei Kommunen handelt (Krefeld und Moers). Zudem sind 
Grundstücksankäufe entlang der Moerser Landstraße nötig. Als Alternativroute wird 
derzeit eine Führung über die Vennikelstraße und Brüggerstraße diskutiert, da dort 
bereits Anbindung an die Moerser Radwege vorhanden ist. 

 

Frau Müntefering 

Thema 1: Tempo-30-Zone an der Moerser Landstraße ausweiten 

1. Vorschlag: Zone 30 solle bis zum EDEKA erweitert werden, da dort häufig zu schnell 
gefahren werde. 

2. Antwort: Schwierige Umsetzung, da es sich um eine Vorrangstraße handelt, auf der 
grundsätzlich Tempo 50 gilt. Der Vorstand wird prüfen, inwiefern sich hier trotzdem 
etwas erreichen lässt. Der im Rahmen des Konjunkturpakets II verlegte „Flüsterasphalt“ 
bedingt zudem eine Mindestgeschwindigkeit von 50 Km/h, um die erwünschte 
lärmmindernde Wirkung zu entfalten. 

Thema 2: Unübersichtliche T-Kreuzung Kemmerhofstraße / Trautstraße 

1. Hinweis: Die Ecke sei besonders für Radfahrer und Fußgänger schlecht einsehbar. 

2. Antwort: Die einzige Lösungsmöglichkeit bestünde aktuell darin, den Eigentümer der 
betreƯenden Hecke zu bitten, diese zurückzuschneiden. Der Bürgerverein wird das 
ansprechen. 

 

Wolfgang Feld 

Thema 1: Anstrahlung der Mühle 

1. Frage: Wann wird die Traarer Mühle wieder abends angestrahlt? 

2. Antwort: Die Stadt hat beschlossen, bedeutende Wahrzeichen wie die Mühle wieder zu 
beleuchten. Neue LED-Strahler wurden bereits bestellt. 

Thema 2: Mitgliederwerbung für „Neu-Traarer“ 

1. Kritik: Der Verein spreche neuzugezogene Einwohner bislang zu wenig aktiv an. 



2. Antwort: Der Hinweis wird ernst genommen. Der Vorstand plant künftig gezieltere 
Anspracheformen, etwa über Einladungen zum Neujahrsempfang oder persönliche 
Kontaktaufnahme. 

 

Karl-Heinz Gossens 

Thema: Mitgliedsbeitrag 

1. Frage: Ist der Beitrag von 18ௗ€ jährlich noch zeitgemäß? 

2. Antwort: Der Verein ist wirtschaftlich stabil aufgestellt, weshalb aktuell keine 
Beitragserhöhung geplant ist. Man sehe derzeit keine Notwendigkeit dazu. 

 

Frau Rinsch 

Thema: Patenschaften für Heiligen Häuschen 

1. Vorschlag: Zur Pflege der Heiligen Häuschen könnten Patenschaften eingerichtet 
werden – auch durch lokale Vereine. 

2. Antwort: Der Vorschlag wird begrüßt. Eine entsprechende Abfrage zur Betreuung der 
Häuschen soll bereits in der Mai-Ausgabe von Rund um den Egelsberg erfolgen. Auch 
eine Reinigungsaktion ist in Planung. 

  

 

7) Vorstandswahlen 

Gewählt wurden: 

1. 1. Vorsitzender: Marc Blondin – einstimmig wiedergewählt (eigene Enthaltung) 

2. 1. Schriftführerin: Daniela Graetler – einstimmig gewählt (abwesend) 

3. 2. Kassierer: Michael Kreuz – einstimmig wiedergewählt (eigene Enthaltung) 

4. Beisitzer: Heike Krouß, Matthias Gisberts und Karl-Heinz Hinterding – jeweils einstimmig 
bestätigt 

5. Kassenprüfer: Werner Fleuren bleibt im Amt; Kornelia Kienen wird als Nachfolgerin von 
Karl-Heinz Krouß einstimmig gewählt 

Alle Personen haben die Wahl angenommen. 

 

8) Verschiedenes 

Ein Antrag zur AnschaƯung einer Geschwindigkeitsmessanlage an der Kemmerhofstraße 
wurde eingebracht. Der Vorstand erklärte, dass die AnschaƯungskosten von über 2.500ௗ€ eine 
Finanzierung durch die Bezirksvertretung oder durch Spenden voraussetzen würden. 

 


